
Helden der 
Pressefreiheit (1): 
Juri Purgin 
Die Sowjetunion war noch nicht zer-
fallen, als Juri Purgin zusammen mit 
zwei Kollegen seine eigene Zeitung 
gründete. In "Swobodny Kurs" (dt .: 
Freier Kurs) wollten die ehemaligen 
Journalisten der Parteizeitung end-
lich schreiben, was sie wirklich dach-
ten. Heute ist Purgin Geschäftsfüh-
rer von Altapress, einem der größten 
unabhängigen Verlage des Landes. 
Er gibt ein Dutzend Zeitungen und 
Zeitschriften heraus, betreibt einen 
Radiosender und vier Internetpor-
tale. 

JURI PURGIN, Chef von Altapress, ist auch 
Vorstandsmitglied der Allianz der Unab· 
hängigen Regional-Verleger in Moskau 

"Wir fangen bei Null an", hatten 
die Journalisten 1990 die erste Aus-
gabe ihrer Zeitung überschrieben -
und das war wörtlich zu verstehen. 
"Wir versuchten alles, um an Geld 
zu kommen", erinnert sich Purgin. 
"Wir hätten Mützen verkauft, um ei-
ne Qualitätszeitung zu finanzieren." 
Zum Einstieg in den Einzelhandel 
kam es nicht, stattdessen lieh Purgin 
sich Geld von lokalen Unternehmern 
und einem internationalen Fond für 
Medienentwicklung. Damit baute er 
einen diversifizierten Verlag auf, in 
dem ein Anzeigenblatt, Reklamebro-
schüren und Hochglanz-Zeitschriften 
Geld für die politische Wochenzei -
tung "Freier Kurs" einbringen. 

Ein wichtiger Schritt zur inhalt-
lichen Unabhängigkeit war der Er-

_ werb einer eigenen Infrastruktur. 
Mitte der goer-Jahre übernahm AI-

: tapress Kioske aus ehemals sowje-
tischem Staatsbesitz und unterhält 

ne Druckerei, die kommerzielle Auf-
träge annimmt. Altapress ist einer 
der größten Steuerzahler in der Re-
gion Altai. Seine wirtschaftliche Stär-
ke erlaubt es dem Verlag, sich poli-
tischem Druck zu widersetzen. 2004 
etwa wollte der Kreml den Barnau-
ler Parlamentsabgeordneten und 
Putin-Gegner Wladimir Ryschkow 
mit einer Schmutzkampagne in den 
Medien zu Fall zu bringen. Die Jour-
nalisten von Altapress weigerten 
sich, das Material zu publizieren. Im 
selben Jahr initiierte Juri Purgin die 
Gründung einer Verlegerallianz, die 
Rechtsbeistand in Streitfällen bie-
tet. Heute setzt sich der Verlagschef 
im Expertenrat des russischen Kul -
turministeriums für die Entstaatli -
chung der Medien und einen pro-
fessionellen Dialog zwischen Verle-
gern und Regierung ein. "Die Mäch-
tigen lieben uns nicht", sagt er .. ,aber 
sie respektieren uns". 

Ulrike Gruska .. ,n-ost" 
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